A 0 


nn. 


— 


Ur. 433. — Erftes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deulſchland 2 Ml. 
: o. Vicrteliibilid 


igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 
mcg Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Bie 


Gerstmaun. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
rungen in der Unifermirung bevor, worüber dem 20 M. und und folgender Bene auegeſegt: kung later aber dahin, daß die Abgeordneten Die erſten Worte der Deutſcheu fino die Frage 


Sonntag, 29. Dezember 1889. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck € Co. Homburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeus. 
Abonnements⸗Einladung. Blalte folgende Mittheieungen gemacht werden: dee 300,000 M. 1 a 200% M., 1 a 100,000 ihre Unzufriedenheit mit der Preſſe ihres Hei ſob er ionen nicht fein Cano verkaufen welle. Une | 
Kurz nach den Maubvern des 7. und 10. M., 2 a 50,000 M., 4a 2,000 M., 10 a mathlandes ausgeſprochen hätten, und überhaupt willig ſtampft der General mit dem Fuß und 4 


. E * % — rr — 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 
4 Agenturen in Deutschland: In allen grüsseren 
Stäuteu Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein € Vogler, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
re geehrten Leſer den 9 ud 10. 00 9 athlan | dig | Gen it kt 
gree „„ Armeekorps erſchien eine anonyme Schrift, in 20.000 M., 20 a 10,000 M., bis hinab zum wird die ganze Angelegenheit fo ablehnend be⸗ weit ihnen, ohne übrigens ein ſchlechtes Wort 


G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Ausgabe. f 
Morgen⸗Ausgabe. 
— a] 
aue wärt! a. bitten wir, das Abon- der betont wurde, daß ſeit der Annahme des Minimum von je 1000 M. handelt, daß mau die Spaltung im Deutſchthum zu gebrauchen, die Thüre. 


nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ ſchwachrauchenden ie auch eine Uniform In der dritten Klaſſe find Einſatz und Ge- wohl 55 Es iſt ee ee, a Ape ras Sie ſich nicht one Excellenz, 
wollen, d ſrage entſtanden, und daß dieſe ſogar die eigentlich winne denen der zweiten Klaſſe gleich. . weicher Blodſinn von der „Agence Havas” nach wir bieten Ihnen einen guten Preis. F 
va alt „damit ihnen dieſelbe obne brennende ſei. Wie es heißt, iſt dieſe Schrift In der rierten Klaſſe beträgt der Einſatz Braſilien hinübergekabelt wird. So findet ſich — Nun, und was würdet Ihr geben? 


Unterbrechung zugebt und wir ſogleich die auf Wunſch eines hohen Oſſiziers verfaßt. Sie 36 M. und fimo folgende Gewinne ausgeſevt: folgendes Telegramm aus Berlin vom 27. No⸗ Die Deutſchen nennen eine Summe, die 
Stärke der Auflage feſiſtellen können. Die wurde auch ſchon bemerkt, die Uniformfrage aber In 500,000 M., a 400/000 M., 1 a 300,00 vember: „Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ berichtet, doppelt fo groß iſt als die, die der General für 
reichhaltige Fülle des Materials, welcher doch nur von einigen Zeitſchriften, unter anderen M., 1 a 209,009 M., Za 100,000 M., 4 a daß ein Syndikat, aus dem Dr. Peters und ver jein Gut je zu erhoffen en 2 
liti T ga der „Deutſch. Heeredzig.“ gewürdigt. Das neue 50.000 M., 8 a 25,000 M, 15 a 2,000 M., ſchiedeuen deutſchen Bankiers beſteheud, gebildet — Hm! ja, Sit das ener Eruſt? 
wir aus den politiſchen Tages⸗ Pulver geitatter, Nebel und Nacht ausgenommen, 40 u 10,000 M. u. ſ. w. bis zum Minimum ſei, welches die öffentliche Schuld Drajiliems|  — Gewiß, unſer vollſtändiger Ernſt, wir 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ rd er ee = 5 dem alten _ von . te E ge pairs und ee ee e ote zen Jynen das Geld fofort auf den Tiſch 
: „außerhalb des Gefechtsfeldes ebenſo war. Schon In der fünften Kſaſſe beträgt der Einſatz ſich am engliſchen Borſen befinden, erwerben | zaofen, > = 
ee > sa oe te 5 “> hierbei war die Farbe der Alina wichtiger 72 Mark und ind folgende Gewinne ausgeſetzt: werde.“ In Rio war im erſten Jubel üer das — Nehmet, bitte, Platz und wartet etwas, +4 
ten, aus den lokalen und pro ⸗ als man es vielfach glaubt, une muß man mog La 600,000 M. 1 a 500,000 M., 1 a 400000 Gelingen der Revolution ein viel einfacherer ich muß erſt meine Frau sprechen . 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ ichſt normale Verbältuiſſe nehmen, wenn mag M., 2 a 30,00 M., 3 a 200,000 M., 4a Ausweg zur Tilgung der öffentlichen Schuld Selbſtwerſtändlich verkaufte der General er a 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Seles zu richtigen Schliſſen gelangen will. So bal eo 150,000 M., 10 a 100,000 M., 20 a 25,000] Brajiliens, welche ecwa 850 Millionen Mark Gut. Auf die erſtaunte Frage feiner Freunde 
fi 3 über 5. B. der Schreiber dieſes erlebt, daß die Spahis M., 40 „ 20,000 M., 100 a-10,000 M. bis beträgt, gefunden, als die Offiziere, Militärſchü⸗ und Bekaunten erwiderte er aber mit dem alten 
graphiſche u Depeſchen (auch üben mit ihren langen, weißen Mänteln in den ſchneei hinad zum Minimalgewinne von 500 M. ler. Poſtbeamten und viele andere öffentliche An⸗ Unwillen über die Deutſchen: „wie ſollte ich 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen gen Winterlandſchaften von 1870/71 weit ſchwie⸗ Die Losje werden in der Reichsdruckerei geſtellte einen gewiſſen Prozentſatz ihrer Gehälter mein Land nicht verkaufen, haben mir die u a 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ riger zu ſehen waren, als jede dunkte Uniform. bergeſtellt. Vor der Ziehung muß der Geſammt⸗ zur Tilgung beſtimmten. Man kaun neugierig doch doppelt ſo viel gezahlt, als das But 
: fe ; . Hieraus aber zu folgern, daß weiß eine zweck- betrag der Gewinne an die Stadthauptkaſſe des fein, wie viel da zuſammenkommen wird. —werth war.“ Er. 
mittelung wir ein eigenes Büreau mäßige Farbe fei, ware irrthümlich, weil Schnee Magiſtrats von Berlin entweder in Baar ge⸗ Silvira Martins, der Chef der Liberalen und Daß die deutſche Nachfrage nach Grundbeſizz 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, laneſchaften für unſere Kriegsführung nicht die zahlt oder in 3½peozentigen preußiſchen Konſols Genverneur der Previnz Rio Grande do Sul, den. Werth der liegenden Güter im ſüdlichen 
daß wir es uns verſagen können, zun Regel, ſondern nur eine Ausnahme fino. Mau oder in 3U,progentiger Reichsanleihe hinterlegt welcher vom Kaiſer dazu auserſehen war, ein Rußland bedeutend geſteigert hat, giebt z = k 
Empfeblung unſerer Zeituag irgend etwae pflegt belle zu Ionen, bei en en 2 ag 3 A 1 1 5 8 zu m. 8 = e e ie lei der d 5 — E Fe A 
ind helle, und bei hellem dunkele Farben am trages wird die Reichsdruckerei alsdann die Looje | fhen Regierung verhafte orden iſt, hat ſich faͤhigke Dent] i a2 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch leichteſten erkennbar, a das iſt nicht allein für auf Auweiſung des Komitees verabfolgen. Dieſes dahin geanpert, er werde die neue Regierung aus, indem ſie dieſelbe durch das 5 a 
ferner für cin intereffantes und ſpannendee die Wahl der Farbe eutſcheidend, ſondern es iſt letztere ijt berechtigt, über die Befolgung des nicht bek impfen. Die Republik hätte ihm nie einer geheimen Kaſſe in Deutſchland (1) 2 u 
illeton S t auch der Untergrund zu berückſichtigen. Dtejer| Yotterieplanes zu wachen. Die Ziehung ſelbſt ex- Beſorgniſſe eingefloßt, wohl aber hätte er be⸗ zuführen ſucht. Bismarck iſt es ihr zufolge, der f 
Feuilleton orge tragen. : iſt in der Reyet ein dunkler, mithin auch die folgt unter Kontrolle der koniglichen General: |fürchtet, daß ſich einzelne Provinzen von Braſi⸗ deutſchen Bauern Geld ſpendet, damit fie ſich in 
Der Preis der täglich zweimal beſte Uniformfarbe eine dunke artige. Man darf Yetteriedivettion. Die Subſtription auf die Vooſe lien losreißen würden, und fein ſehnlichſter Rußland ankaufen und dieſes Reich in aller 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be: hierbei indeſſen nicht Unverſtändiges wollen, ſon⸗ wird im Jaunar ſtattfiuden Das Konſortium, Wunſch ſei, daß die 20 Staaten. welche die bra⸗ Stille in eine deutſche Previnz erg 3 
; b f all Poſt dern man muß die Grenze der Uuterſcheidungs- welches die Subskription veranſtaltet, beſteht aus ſilianiſche Republik bilden, stets zuſammenhalten. Die Art, wie die Regierung mit den Dente 
trägt an ſie “ball ha 5 ot: möglichkeit der Farben mit unbewaffnetem Ange [ver Berliner Handelsgeſellſchaft, der Bank für möchten. Da ſeltſamer Weiſe noch aus Rio ſchen in den Oſtſeeprovinzen umſpringt, hat dert E: 
anftalten vierteljährlich nur ¿Wet feſthalten. Denke man ſich in Zukuuft eine Daudel und Induſtrie, der Deutſchen Bank, der Grande do Sul keine Zeitungen hierher gelaugt zuoörderſt Zuſtände erzeugt, die an ein Toll aus 
Mark, in Stettin in der Expedition Armee nicht nur mit ſchwachrauchendem Pulver, Dresdner Van? und den Bautfirmen Mendel⸗ ſind, iſt es noch nicht möglich, über die Hinnei⸗ erinnern. In den Stadtverordnetenverſammlun⸗ = 


ſondern bis auf die Unteroffiziere mit vorzüglichen ſohn u. Co. und Robert Warſchaner u. Co. gung dieſer Provinz zu Uruguay etwas Ge⸗ gen darf bekanntlich nur noch ruſſiſch geſprochen 


monat lich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Ferngläſern ausgerüstet, dann erlangt bejouders 
. 70 Pfennige. be i be h ae Da e O Apta 
Die Stetti i iſt daher und bei ihren Patrouillen u. ſ. w. im taktiſchen Grundſtücke neht für die nächſten Tage bevor. In 
die billigſte „ welche] Bereiche die Farbe der Uniform eine feyr hohe — Es lanfen noch immer Mitteilungen ſilien. 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Stettiner Zeitung die Nachrichten iſt denn auch der Meinung, daß hier bei aller 


Getreide⸗, 


Wa a Richtige veranlaßt wird, und es mag zudem uoch und der Prinzeſſin Friedrich Leopsid einen De- 
Fondsbörſe bercits nay x 6 a erinnert werden, daß die rothen Blücher ſuch ab und kehrte mit 3 


Hufaren bereits auf Befehl Friedrich Kaiſerin, welche gleichfalls zum Beſuch bei dem dieuſten zu verwenden. y u : 2 N A 

blatt des gleichen Ta ges ver: Wiel Ill. ihre rothen Attilas abgelegt pice Su der Prinzeſſin Friedrich Lecpod Neger zu Schiffsdienſten auf großen Fahrten mandirten Richter keine Ahnung vom baltiſchen ö 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den hatten. Immerhin wären durch eine größere anweſend war, gegen 5 Uhr nach dem Neuen ſehr ungeeignet und beſonders unzuserläſſig; ſie Zivilrecht, von welchen Zuſammenfaſſungen in 
= 5 itlichung in der Kavallerie nicht gauz be⸗ Palais zurück, nachdem Allerhöchſtdieſelben auf werden wohl bald wieder durch deutſche erſetzt ruſſiſcher Sprache berftellen zu laſſen, Niemand 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf langloſe Erſparniſſe zu machen, nur wäre eine dem Rückwege ven dort auch nech einen Spazier werden miijjen. 
das allerſchnellſte übermittelt. i Ulanen 
— Die Nedoktion. Jebolen. Die Farben dieſer Teuppengattungen Sausſouci gemacht hatten. Zur Abendkafel um 
— A DS WETIIBUIC Kriegnben ein deingeuder / Ube: batten di «fnijestidien  Majejtär 5 
Deutſchland. 


Iba 


ſich die Bewegung in den hegerenſbei Huſaren und Küraſſieren in ſehr eruſte Er- dem Kriegsminister 


deeresſtellen im Jahre 1889 über nz an nn er t 
fever. Der Abgang bei den Generäten betrug ei inden e de bi Sernois, und dem Chef des General. 


darunter 1 durch Tod; hierdurch wurden drei Ss ; 8 8 y 
Stellen eis rand ta Sir pl frei, werden konnen, edoch derlautet darüber Näheres von Walderſee. Am Nachmittage empfing Ce, 
nämlich beim 1., 6. und 11. Armeekorps; 1 Ap» 

ang erfolgte durch Eingehen der General-⸗In⸗ 
pefiton der Feldartillerie. Bei den General 
Lieutenants betrug der Abgang 2, darunter die 


den General Majors 34, darunter 1 ourch Ted Gefolge haben, die, wenn der Offizier fie auch Das Befinden der kaſſerlichen Maſeſtäten, wie mei, 


Dem gegenüber wurden beordert 3 General- 
Lieutename zu Geueralen, davon 1 mit dem Cha⸗ 
rakter, 6 General Majors zu General Lieutenauts : 
rerner zu General Diajors 19 Oberſten der Ju 


Fußartillerie, da 3 mi Cha > DEN A ‘ 
ii = th ch ang Biontertorps. "aad Frankſurt a. O. 1459 Hektar, in Stettin 1219 Palais zurück, während Ahre Majeſtät die Kaiſerin Schütze 
Jufauterie betrug der Abgang unter den Oberjten Hektar, An, a de 1 Hektar in Breslau} Se, Majejtiit den Kaifer begleitete. o 
28, unter den Oberſt Lieutenants 13, darunter 1/209 Hektar, in. Magdeburg 1088 Hektar, in 


angeſtellt; in der Majorscharge iit ein Abgang in Wiesbaden 19 Hektar. Im Jahre 1801 
von 87 zu verzeichnen, darunler 2 durch = kommen an Domänendorwerken zur Ausbietung: Ruhe herrſche. Nach einer, der „Magd. 


* 


für 1889 bereits aufgeführt fimo, ſodaß die erſt Potodam 5090 Hektar, „Frankfurt a. O. 439 
in dieſem Jahre ernannten Majors unberücckfich⸗ 4855 ee a Den, ehe pes 
tigt geblieben find. Es wurden dem gegenüber a, Posen (09 Hektar, Bromberg 514 Hektar, 3 7 i ae aa i 
Funn zu Brigade Kommandeuren bear. dem . 7 SEE zung ae Hektar, adele A een die dance. Nec e een 

ange derſelben 20 Oberſten, zu Regiments⸗ Merſe urg 620 Hektar, Erfurt 250 Hektar, Hane |} lit der Abſi tay ere 
Kommanpenren 43 Die sae zu nover 1043 Hektar, Hildesheim 1863 Hektar, rung gehe mit der Abſicht um, ein Kriegsſchiff 
etatsmäßigen Slabsoffizieren 53; die mit der Lüneburg 915 Hektar, Stade 294 Hektar, Aurich 
Führung der betreffenden Stellen Beauftragten 92 Hektar, Kaſſel BIT Heklar und Wiesbaden Journ.“ als unrichtig bezeichnet 
find dabei jedes Mal eingerechnet. Bei der Ka- 61 Hektar. . bezeichne 


vallerie giugen ab 6 Oberſten, 4 Oberſt iente- 


24 Majors zu Oberſt⸗Lieut mats, Es wieder kaudidiren. Für Graf Stolberg, ber eine 


in der Abgang > berſten und 10 Majors, ſtellt werden. ar ee rath pal Creutzburg⸗ 
eleletztern 1 durch Ted; es wurden men beſetzt Noſenberg werden die Katholiken gleich im erſten De ſchen in Braſilien chez übri : be naar 8 
4 Jeldartillerie- Brigaden und 8 a N ſten Demifajen Beajilien ſcheinen übrigens nicht ſaber dieſelbe P 
Regimenter Sind ernannt wurden 8 Oberſt viene: A 
moro zu Oberſten und 8 Majors zu Oberſt⸗ bach⸗Reurode wieder kandidiren. In Glogau iſt hierüber, ſowie über die L 
Lientenants. Bei der Fuß Artillerie gingen ab der Gegenkandidat des bisherigen Abgeerdneten haupt ae EE 
3 Oberſten, 1 Oberſt⸗Lientenant und 6 Majors, Maager Rechtsanwalt Dr. von Keelwyf. In 


19 Kavallerie Regimenter. Bei der Feldartillerie Or. Franz Matuſchka im Kreiſe Neuſtadt ung ne Wirren ſcheinen me 


Cin Mainz und Meg), befordert wurden 4 Oberſt⸗ von Richthofen zu Jauer und in Lowenberg der 
Lientehants zu Oberpien und 7 Majors zu Oberſt⸗ nationalliberale Sauitätsrath Dr. Born aufgeſtellt 
Sniveh Außerdem wurden 2 Artilleriedepot- worden. 

PCE Coen und 1 Fuß-⸗Artillerie-Regiment nen — Dem Vernehmen nach hat der „Plau 


ang o Oberſten, 2 Oberjt = Yientenants, 3 Ma: Niederlegung der Schloßfreiheit in Berlin“ die den Preßſehden zu ſchließen, welche ſich unter 


Oberſt und 3 Majors; es wurden in der erſten Klaſſe auf 52 M. ſeſtgeſetzt iit 
pa sae befegt und fanden Beforderun⸗ ie eee 
den ki Di Absojfizieren nicht fate, winne ausgeſetzt: Ein Gewinn von 500,00 M., den. Die Deputirten beuutzten nech die Gele— deulſch 


Die Sy, daß die Ulanen 1 a 400,000 M., 1 u 300,000 M., 1 a 200,000 genheit, auf die völlige Unwahrheit der vo 


und Dragoner Regimenter in Zukunft M., 2 4 150,000 M., 3 a 100,000 M., 4 | „Agence Havas” gemeldeten Nachricht fine bl o tirade 


Nummern in det Cpantertes und anf den 50,000 M, 5 a 40,000 M., 10 a 30,000 Mo ſen daß die deu died eee Bam 
ae tragen fellen, iſt, wie den „Hamb. 12 a 25,000 M, 15 a 20,000 M, 40 u 10,000 init ur A A 3 855 Aa ce Nauders $ 
2 lachr.“ verſichert wird, auf die eigene Ini⸗ M., worauf noch eine große Anzahl von Gewinnen lian ſchem Gebiete rathe, und Rs 
ti 8 tive des Kaiſers zurückzuführen. Im bis hinab zu je 1000 M. folgt. ſſolche grobe Verleumdung energeſ % 1 15 

ebrigen ſtehen auch ſouſt noch weitere Neue!“ In der zweiten Klaſſe beträgt der Einfag ven. a 


Die Hypotheken der niederzulegenden Grund⸗ naneres zu erfahren. „Der ſüdliche Grenzdiſtrikt werden. Dabei können in Riga von 72 Stadt = 
bei der ſtrategiſchen Verwendung der Reiterei ſtücke find bereits gekündigt, die Acceptation der von Rio Graude do Sul hat ſicher heute ſchon vererdneten nur 5 ſich ruſſiſch ausdrücken, in 
mehr Veziehungen zu Uruguay, als zu Bra⸗ den klei zeren Städten meiſt kein einziger. Di ſer 


E 2 e . Hamburg, 27. Dezember. Auf den Dan | Öemeindeverwaltung gan in die Hände ruſſiſch 
täglich zweimal und in einem je dene Kavatlerie-Regimencer wegen der Farbe Gaeſen beſtimmt wären. Dies ijt unrichtig, fielpfern ver Weermann{ aden Linie find feit | ipre hender ungebildeter kleiner Leute kommt. Die 
großen Formate erſcheint und den Leſern ihres Tuches beſonders theuer ſeien, Dragoner] bleiben in Demmin. Für Gneſen find die 12. einem halben Jahre ſämmtliche deulſche Heizer Friedensrichter und Glieder der Appellgerichte, 
und Hnſaren ſtehen z. B. ziemlich gleich, um das Dragoner, gegenwärtig in Frankfurt a. O., in entlaſſen und, der Billigkeit halber, an deren ſämmtlich gegen das ruſſiſche Geſetz, welches die 3 

0 ; ülle rette Tuch iſt im Vergleich zu ven anderen Tuch Ansſicht genemmen. Eutgegen früherer Beſtim. Stelle Neger eingeſtellt worden. Auf der erjten| Inamobilität der Richter feſtſtellt, nach ten Oſt⸗ E: 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ſorten erheblich thewrer. Dies im Verein mit mung, verbleibt das Infanterie Regiment Nr. 42 | Reije von bier nach Afrika waren die Neger dieſe ſeeprovinzen kemmandirt, dürfen, auch wenn ſie 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen aud dem weißen iſt aber auch das ſichtbarſte, mithin in Stralſund, dagegen kommt das Füſilier⸗ Arbeit aber fo überdrüſſig geworden, daß fie in es können, nicht deutſch ſprechen. So —.— st 
noch beſonders darauf hin, daß unfere] wäre von dieſem Standpunkt aus die Beſeitigung Regiment Nr. 31 vorausfihilih von Stet⸗ Kamerun davonliefen. Deshalb wurden andere denn viele Tauſende von Reihtsfachen unerledigt 
e Pa $ Neger für die Fahrt nach Hamburg angeworben. liegen, und wer feine Angelegenheit verfolgea 

* — Ge. Dj er ai fer daun ehen Leg, aud pile bereiste thee Mbit mur einine| wil, muß fi a) vor = ———— 

e Ber WERT iftoriñ ier ; R anal: ite a age willig und weigerten ſich daun, mitten auf koſtſpieligen ruſſiſch ſprechenden Auwa SR 

über d liner und biefige/Aytung der hiſtoriſchen Uleberlieferungen das Nachmittag Ihren konigl. Hoheiten dem Prinzen > Djean, weitersmirbriten. Der Kapitan des Wenn er flo. ber Sprache nich 3 

hrer Majeſtät der Schiffes war gezwungen, Matroſen zu Heizer⸗ eine Beſtimmung, die ſchwer auch auf dem Laude 


Frankreich. 

Paris, 26. Dezember. Der Vize didmiral] welche durch i 
eutfchieben bezweifelt  werred, daß ſommtliche gegenwärtig in Berlin weilt, mit einer Enn. Minister im Cabinet Ferry, iit geſtern im Alter 
Berlin, 28. Dezember. Nachdem die Gre u Ply enter von 72 Jabren geſtorben. Er gehörte der Ma- nennen, was in einem Artikel der „Times“ uber 
one pte ab ime ial den nn Aermel Auſſchligen nur je eine Farbe er mittagsſtunden arbeitete Se. Majejtit der Kaiſer Tine ſeit 1832 an, hatte alle Raugſtuſen durch- das Schickſal einer Anzahl administrativ Ver⸗ 
ee Bee ei on fat läßt hielten. Davon iſt in unterrichteten Kreiſen mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, General: laufen und ſich durch feine Dienſte und wiſſen⸗ baunter in Sibirien erzählt wird. Die Miithete 
Monat Dezember veroffentlicht wor » MBC nichts bekannt; dagegen dürfte der Farbeueinfluß Lieutenant und General⸗Adiutanten b. Hahunke ſchaſtlichen Keuntniſſe ausgeze 5 Le 
1 4 Groñbritannien und Irland. und Ausſagen von Augenzeugen begründet und 


London, 26. Dezember. Dieſer Tage ſtarb (ichen orf rei ive edrungen 
hier nach lauger Krankheit Dr. Arthur Mucmur⸗ n ee m 
Sn tado Er po 55 85 Dre: Bent der Sue Se. aret ers ogliche Hoheit un „ . April dieſes Jahres warteten in Jakutek 30 Ver⸗ 
y ¿lo Ulanen AS wiſſer Grenzen deu Prinzen Wiltzelm von Baden. Später ſahen viene euhenbei si BE los .ce peti : 
eine Vereinheitlichung empfegleuswerth fein, ſchon die trijertiden Majeſtäten den Prinzen Wirhelm 3 ö . Del biejer Etre Mie rid. 

Fa: pe t a ‘ Streck : ed 

: = { Waden Krthäskit ids pd he ds LES 124% Partei die Grafſchaft Werſord und von 1869 bis] pre min infiel : u Bes 
Gujpctienre der drei Lanbweges] ripettionen, bei Gone baten die, en Rex Uniform fen Baden, als Gite zur Miteagsiagel bei iich. 50 die Gralſchaſt Enlow im Douje der Ge Da Thien Wach ein Dekret des neuen Vises 
ien. Bei der Parlamentswahl von 1880 


= 8 fae sr ap fein per Dekret machte es den Verbaunten unmöglich, im 
qe p IE, 7 5 i er die Land Korporation, eine Verbindung iriſcher Vorau Y : : - y 
he Tie Coonan Ne 0 fich eſt mie 7 175 pc Raiferin begab Gruudbeſtter gegen die Umtriebe der Sanet. Voraus geung Lebensmittel einzukaufen, obwohl 

i zuenvorwerken zur Anshie nne, ee 180 ſich geſtern Nachmittag mit Jyrer Hoheit der Neben der Politik huldigte Kabauagh dem Sport, Die Ver. : : : Rn 
eerie, darunter erhielten 2 den Charakter, 141% e 8 Re. | Herzogin Adelheid zum Beſuch beim Prinzen und und obwehl er Krüppel war (es ſehlten ihm We Sanden schen beshaló n 
serjten der Kavallerie, 5 der Feldartillerie. 6 n 30 ivf Poeted 5 ae a “ar, iin der Piinzeſ in Friedrich Yerp-to nach Potsdam. beide Beine), befehligte awd leitete er ſeine 

egierungsbez run 1315 Hektar, in Herzogin Adelheid kehrte allein nach deim Merca eigene Nacht und war ein geübter Reiter und 


London, 28. Dezember. (Veſſ. Ztg.) Der a0 : ; N 
; : x ae 3 „ig. am nächſten Tage im Hauſe des Verbannten 
72 11 N ß : — Die Nachrichten über die in Braſitien[ Geburtstag Gladſtone's wird morgen potine evi Hier forderte ei izei 3 
durch Tod, ferner wurden 3 Oberjttienenunts Has eS 88 ah ES 1 105 1 herrſchenden Zustände wirerſprechen fir) vielfach. von den Liberalen im ganzen Laude auf Ver 15 „ e e Er > ; 
bei ihrem Anoſcheiden in der Gendarmerie wieder | TI N 3 ee ered ies I PER Während einzelne Berichte fogar vou enarchie ſamminngen und Feſtgelagen gefeiert. Der G : 

ſprechen, melden andere, daß Abcrall die gropte|,Meiter der enzliſchen Politil“, wie „Daily 
; g x d.] Neai ed er 1 8 he Zig.“ News“ deu greiſen Staatsmann meint befindet 
1 Majors ſind durchweg nur diejenigen in e ges an peto, aus Liſſabon zukommenden Nachricht wied in Mio | fic) im Vellbeſitz aller feiner geiſtigen und fajt 
die Berechuung gezogen, welche in der Nangliſte : m JO We oe eine tae Finan E is befürchtet, trotzdem Aller an n er kann 
die Regierung die Nationalöauk behufs Weiterer) hei gutem Licht ohne Brille leſen, unr fein Ge⸗ Jenn ser fi röglichertveife 
Kreditgewährung au die Sunjlente zur Verſü⸗ hör tt ſeit einiger Zeit im Schwinden. habt wicht felt, wer ſie abfeucerte, mäöglicheriveife 


n al Die deutſche Rolonifatior in Sie bembardirten das Haus und erſtachen eiue 
nach Brasilien zum Schutze der deutſchen Staates Siidruk (and bildet für die ruſſiſch pauſla⸗ gewiſſe Sophie ea mit 85 5 Bajouet. 
augegorinen zu entjeuden, wird von dem Fraulf. wiſtiſche Preſie gegenwärtig ein unerſchöpfliches Der hinzukommende Vizekouſul feuerte ſelbſt zwei 
jeſer Art hätten bi EEE, Erwägitagen | Thema, Die Alazen richten ſich hauptſächlich Saürfe ab. Als der von i m vermmndete Fete 
— Im Regierungsbezirk Oppeln werden nicht n Die ge Be ei 855 un ai — bate Zotow daun einen Schuß auf den Vize⸗ 
nants und 18 Majors; es wurden befordertſder „Köln. V. Zig.“ zufolge, von den 11 dem richte fonitativen, daß aoc eg ate deu gewehrten Bertheile, auf 
9 any 87 4 1. Abu richte fonjtativen, daß gerade an der brajiliani- welche Begünſtigungen es an urückgeſührt 
12 Oberſt⸗Lieutenants zu Oberſten und Zentrum angehorigen Neichstagsabgeordneten 10 5 Pere er 1555 = eheſten Deutſche in wird, daß ‘ie ſich als eit cuba 
y e > Sees 15 „ l., „ihrer Perſon und ihrem Eigeuthum zu ſchützen trachten und nicht mit den Eingeboreue yer: taj hi ' i riegzr B 
. : a 12 : 6 4 ine ihr und ih At ; i ) ingeborenen zu ver A rat rag 
wurden neu bejegt 13 Kavallerie Brigaden und Kandidatur abietzut, würde vorausſichtlich Graf wären und geſchützt werden können, Ruhe herrſche. N trachten, ſowie gegen den von Air Ko⸗ die q TT 
ehr im Ju louiſten fortzeiegt geforderken Zuzug weiterer ſiand bilde. Der Genvernem ſtſib iwien 
nern des Landes ausgebrochen zu fein. Die veutſcher Landsleute nach Rußland. Dabei muß e dit e hee hice 
ande für den Erbprinzen Y e „ ae \ reſſe immer wieder geſtehen, daß bis auf Einen ſchuldig, drei wur de 
ben. Dr Peri a ug in allen. Provinzen die gleiche Stellung zu den der Punkt, wo fie eigentlich der Schuh drückt, ; Ri 
: . heu⸗ neuen Verhältniſſen einzunehmen. Es wird uns nicht in der angegebenen Richtung liegt, ſondern 
age in Braſilien über- in der Furcht vor der materiellen und geiſtigen Beruſtein wurde in feinem Vette an den Galg 
F Wi Be 5 Elements und der gebracht. 
e en 2 n mie , aner ijt der konſervative Landrath tan ſchnell in die „Nis hat ſich das Venida: Verletierung des ruſſiſchen. 
neu beſetzt wurden 2 Fußarlillerie⸗Juſpektionen Jauer Landshut iſt der konſervative Landrath thum ſchnell n die veränderten Ver piltuijfe ge | „Now. Wrem.“ auf das Geju der Jekateri⸗ 
ſunden und Theil genommen au den euthuſiaſti⸗ noſſlawſchen Landſchaft zurück, den Deutſchen den 
fer maine und Progejfionen ; aber iu au- [weiteren Ankauf von Grundbeſitz vollſtändig zu Graf Yamagda Aritowo, der bisherige y 
hene ebene hie Rae ke hea fee oe geitaemäß und Pe iy dieſes Ge. des Junern, ijt zum Premierminiſter ernaun 
ſetzt. e 88 : ian 7 le E a LED, TENES. funk. EMME die ſuch ſei, glaubt das Blatt am Veſten durch nach- worden. Vifomte Akoi, Mini suits 
beſetzt. Beim Jugenieurtorps betrug der Ab- der Lotterie zur Beſchaffung der Mittel für die Begeiſterung eine getheilte geweſen zu ſein, au; Ielgeibe Ehiiete zu iltujtviven: ee na" ame, eee SRE tee ae 
* ms; ne beſetzt wurden 1 Pionier - Sufpefiion Genehmigung Sr. Majejtit des Königs erhalten. den deutſchen Blättern dort erheben haben. Eine dem die Dealt ó er ee ae cece Sa ee 8 
7 SS Beiiulig Mfpettionen 5 beiorbert wurden Es ſollen befanutlich 200,000 Yooje “a 2% M |Abordumy der deuichen Kolonie von Sao Paulo Gut im Yowenchinety 
Lieutenauts zu Oberſten und 1 Major ausgegeben werden, und zwar fino die Loofe in hatte der republikaniſchen Regierung eine Adreſſe empört darüber, daß feine Nachbarn, 


um Se Mijstichen Gebiet und iſt tief wirthſchaſt und des Handels. Graf Oki Tafat 1 
Abgang Pivienienant. Beim Train betrug der 5 Klaſſen eingetheilt, wobei der Preis eines Yoojes überreicht, in welcher die Glückwünſche zu der dem andern ihre Grundſtünke den 


en neuen Geſtaltung der Dinge ausgeſprechen und kaufen. Wie di er iſt auch er : a Sakitmitſu, bisher Vize-Präji Se⸗ 
Ju dieſer erſten Klaſſe find folgende Ge- Neformen im freiheitlichen Sinne at sate a tan ak Caan ante — les n Pel o Craton a g 
en Gruudbeſitzes im Sulden und hat ſich 
{ er Weile für daz obengenannte 
Geſuch au ssgeſprechen. Da, eines ſchönen Tages, 
wird dem General gemeldet, daß ihn mehrere 
ne zu pueden 8 Ju ſeinem In⸗ 
nerſteu, opte er die Deuiſchen „zum Teufel 
de a Rene; Y zu prokeſti⸗ ſchi ken, teh gewiunt die Neugierde die Uber: 

r Bericht einer anderen dellſhen Zel- hand und er keſiehlt, die Dent gen verzufafien. ltaijun Hd bie Prälldentenwaßl. Treb der ziem⸗ 


Umſtand muß dahin führen, daß demnächſt die 


mächtig {fl 
Ueberhaupt find die volke laſtet. Dazuhin haben die hierher fem 


eingefallen ijt. Sie follen alſo nach einem i = 

unbekannten und unzugänglichen Geſetzb 

ſprechen. a Alles geſchieht 132 nan fi E 

welche durch ihre Loyalität gegen den Zaren fid 
Kolonial ſtets hervergeihan haben! i 
„Sibiriſche Greuel“ muß man bes 


inet. lungen des Londoner Blattes find auf Aktenſtücke 


veftätigen die Gerüchte, welche über den frag — 
waren. Es handelt ſich um Folgendes: * 


daunte, um deu letzten Theil ihrer furchtbaren 


geuverneurs Oſtaſhine, welches die Beſchwerden 3 
der Reiſe aufs Unerträglichſte vermehrte. Das 


auf der ganzen Strecke nichts zu bekommen iſt. 


an den Vizegouverneur, zu dem alten Syſten 
zurückzukehren, und begaben ſich ſelbſt nach der 
Wohnung Oſtaſhines. Dieſer wurde dadurch bee 
unruhigt und erklärte, ſie würden die Antwort 


ohnung des 
Gouverneurs zu folgen. Als die Verbaunten er» 
klärten, man habe ihnen das verboten, erſchien 
der Offizier nach wenigen Miunten mit 70 Sole — 
daten und Peliziſten, welche fofert ihre Kolb n 
gebrauchten. Nun fielen einige Schüſſe. C 


Verbanate, denen in dieſen Gegenden Sibirienz 
Revolver zum Schutze gegen die Wolfe erla bl 


Rußland. jind. Das war das Zeichen für die Seldat u. 


gonderueur abfenerte, kannten die Soldaten kein 
Ey Mitleid mehr, ſechs Verbannte wurden getödtet 
te beoorzugte Klaſſe be und neun verwundet. Damit war es aber nicht. 
Petition von 30 Verbannten einen Auf? 
bewilligte das Gijuh. Der Kriegsrath fano Alle 


und die Anderen zu langen Zuchthausſlrafen vers 
urtheilt. Der ſchwer rerwundete Verbaunte 


So kommt die 


A ſien. 
Japan. Yokohama, BW. 


zember. 
M : 


inijte 


tigen, erhielt die Stelle des Grafen Ofuma 
aßt find, lebt auf feinem ernaunt Iwamura wurde Miniſter der Landa 


einer nach |Bráfivont des Senats, wurde zum Präſiden 
Denifrhen ver⸗ des geheimen Staatsrathes und Graf Panagi⸗ 
beſtändig zunehmenden ats, zum Präſidenten deſſelben eruaunt. ca 
Amerika. <a 

Am 8. November ijt es in S. Sofe, der 
Hanpiſtadt der mittelamerikaniſchen Nepublik 
Coſta Rica, zu einem kleinen Tumulte gekommen, 
bei welchem eine größere Anzahl ven Perſouen 
erſchoſſen ud verwundet wurde. Die Veran⸗ 
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\ Gewagtes Spiel 


1 
¥ | 


ber 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


19 
Der Diener hatte Fanchette gerufen, dieſe 


„Hat denn wohl das Fräulein Hüte gekauft?“ 
fragte ſie. 


„Ich weiß nicht,“ antwortete das Kammer⸗ jetzt fo, daß man demnächſt einen Ausflug in die 
mädchen noch giftig in der Erinnerung, daß Provinz machen müſſe und dahin konne man 
Bertha ſie aus dem Zimmer geſchickt hatte, „ich ſie doch nicht mitnehmen. i 


glaube es aber kaum, wo ſollte jie denn das 
Geld dazu herbekommen? Es war mir über 
haupt wunderbar, daß man ihr Hüte brachte, fie 


hatte in der That einige abgelegte Sachen ihrer chien auch ein großes Auf ebeus von dem 


rrſchaft zu verkaufen gehabt und dieſen Nach⸗ 
Derció e dem die gnädige Frau nicht zu Dante 


mitta N és Be 
war, für ſehr geeignet dazu gefunden. Sie hatte 


die Trodlerin mit auf ihre Stube genommen, 
mit ihr nach ihrer Anſicht einen recht vortheil 
haften Handel geſchloſſen und endlich hatte 
das Weib gar noch ein Spiel Karten aus der 
Taſche gezogen und ſich erboten, ihr die Karten 
zu legen. 

Einer ſolchen Verſuchung konnte Fanchette 
nicht widerſtehen. Audachtsvoll lauſchte fie der 
Prophezeiung, die ihr natürlich einen ſchönen 
reichen, voruehmen Mann verhieß und erwies ſich 
nun ihrerſeits daulbar, indem fie die Karten⸗ 
ſchlägerin mit Kaffee und Zwieback bewirthete. 
Dabei machte ſichs nun ganz von ſelbſt, daß man 
ins Schwatzen kam, daß die Karteuſchlagerin 
erfuhr, wer hier im Hauſe wohne, daß die 
nädige Frau ſich geſtern Abend in räthſelhafter 
zeiſe entfernt habe und noch nicht wiederge 
kommen fei, daß Bertha die Stieftochter der Frau 

von Liebermann ſei u. ſ. w. 

Das Weib ſchmunzelte; ſie ſchien ja mehr zu 
finden, als ſie erwartet hatte. 

Sie war jetzt ſchon ſo vertraut geworden, daß 
ſie fragen durfte, ob das junge Mädchen mit dem 
Karton, das ſie aus der Thür kommen geſehen, 
auch ins Haus gehöre. 

„O nein,“ antwortete Fauchette wegwerfend, 
„das war eine Putzmacherin, die dem Fräulein 
Hüte zur Anſicht brachte.“ 

Die Trödlerin ſtutzte. Sie wufte, daß Marie 
in der Putzhaudlung beſchaftigt ward und mit 
dem Verkauf nichts zu thun hatte. Sollte hier 
nicht etwas Anderes zu Grunde liegen? 


Märchen zu machen und gern mit ihr allein ſein 
zu wollen.“ 

Jetzt hatte die Kartenſchlägerin einen Faden. 
an den ſich ſehr Vieles anreihen ließ. 

Sie empfahl ſich, verſprach bald wieder zu 
kommen und ging von Charlottenburg aus ſporu⸗ 
ſtreichs zu den würdigſten Häuptern des Karten⸗ 
ſpiels, denen ſie die gemachte Entdeckung mit⸗ 
thellte. 

Die Beziehungen zwiſchen Marie und Max 
waren Lüdemann und Heinrich kein Geheimnis 
gewejen, man hatte fie aber gewähren laſſen. 
Man hatte es bisher für unmöglich gehalten, daß 
ſie etwas erlauſchen und verrathen konne, wohl 
aber von der andern Seite gehofft, ſie werde 
zur Verrätherin an dem Schauſpieler werden. 

Nunmehr waren die Anjichten über das ſernere 
Verhalten, Marie gegenüber, getheilt. Der 
Verdacht entſtand, ſie habe auf irgend eine Weiſe 
etwas von dem Auſchlage auf Frau von Yieber- 
mann erfahren und Max davon in Keuntniß ge 
ſetzt; ebenſo ſahen ſich die Banditen durch die 
Entdeckung der Kartenſchlägerin in der Annahme 
beſtärkt, daß zwiſchen dem Schauſpieler und 
Bertha von Benkendorf Beziehungen exiſtirten 
und es gewann ihnen den Auſchein, als diene 
Marie zu deren Vermittlerin. 

Heinrich Fahlteig verlangte von Lüdemann, er 
ſolle ſein Recht als Vater auf das junge 
Mädchen geltend machen und Marie zwingen, 
fortan bei ihm und unter der Auſſicht der 
Karteuſchlägerin zu leben. Lüdemann, der, wie 
geſagt, doch noch einen Reſt menſchlicher Regung 
‘fir dieſe Tochter hatte, wiverfegte ſich dem und 
[onto Marie konne den Zutereſſen der Bande 
unbewußt weit mehr nützen. wenn man ihr un⸗ 


gehinderte Freiheit der Bewegung laſſe. Zudem 
lägen die Angelegenheiten der ganzen Aſſoziatien 


„Gerade dahin wollen wir fie mitnehmen!“ 
rief Pique Wk, „wir wollen uns keine Feinde im 
Rücken laſſen.“ — 

„Sie kann uns im Geſchäft ſehr nützlich ſein!“ 
ſtimmte die Kartenſchlägerin bei, die ſich die 
Gelegenheit, das von ihr gehaßte junge Mädchen 
in ihre Gewalt zu bekommen, nicht entgehen 
laſſen wollte. y 

„Und ich ſage, fie foll hier bleiben,“ grellte 
Lüdemann. — 

Der Streit drohte heftig zu werden. 

„Ruhe,“ entſchied endlich Heinrich, „die kleine 
Putzmacherin ijt Nebenſache und ſoll uns nicht 
entzweien Es wird ſich finden, was mit ihr zu 
geſchehen hat. Fürs Erſte haben wir es mit 
dem Schauſpieler zu thun und den werden 
wir jetzt hoſſeutlich an feiner empfindlichſten 
Seite faſſen.“ 

Wir, die wir dem Gange der Ereigniſſe 
Schritt für Schritt gefolgt ſind, wiſſen, was 
Wahres und was Falſches in den Forderungen 
der Banditen war. Wir wiſſen, daß bis zu dem 
Augenblicke, wo der Schauſpieler fo plotzlich und 
unerwartet vor Fräulein Bertha aufgetaucht 
war, keinerlei Beziehungen zwiſchen Beiden be 
ſtanden hatten, wir wiſſen, daß Bertha nicht 
einmal wußte, wer die Brieftaide weggenommen 
und daß ſie auch Marie an jenem Tage zun 
erſten Male geſehen hatte. In allen dieſen An⸗ 
nahmen irrten die ſonſt fo klugen Ganner, 


während fie in Betreff des von Marie geübten 


Berratbes auf der richtigen Fährte waren. 

Ehe fie aber noch ſchlüſſig wurden, welche 
Schritte ſie gegen das junge Mädchen thun 
ſollten, war Marie plotzlich verſchwunden. 


y aX 
Der Fehdehandſchuh. 
Max Wallmann ſetzte Alles in Bewegung, um 
ein Kind wiederznerlangen, er war Tag und 
Nacht auf den Beinen, durchſuchte die ganze 
Umgegend von Berlin, vergeblich — das Kind 
war nicht aufzufinden. 

Sein getreuer Paul rieth ihm, ſich wiederum 
an Marie zu wenden und dieſe rerſuchen zu 
laſſen, ob ſie nichts erkunden konne, und Max gab 
endlich nach langem Widerſtreben dieſem Rathe 
Gehör. Aber auch Marie kehrte unverricht ter 
Sache zurück und erzählte zitternd, die Karten 
ſchlägerin habe ſie eine Spionin genannt und 
ihr gedroht, ihr Vater werde ihr das Handwerk 
ſchon legen. 

Das Weib hatte damit offenbar mehr geſagt, 
als die Häupter der Bande gejagt zu haben 
wünſchten, wenn ſie aber der Flaſche zugeſprochen 
hatte und in Wuth gerieth, pflegte fie ihre Worte 
nicht zu wägen, wee halb ſie auch in die meijten 
Unternehmungen nur ſo weit eingeweiht ward, 
als der Beiſtand, den ſie zu leiſten hatte, un⸗ 
bedingt erheiſchte. 

Die Drohung erſchreckte Max. Er hatte für 
Marie ein aufrichtiges Gefühl der Zuneigung, in 
die ſich allerdings nichts von dem miſchte, was 
die Welt im Allgemeinen mit Liebe zu bezeichnen 
pflegt, und der Gedanke war ihm entſetzlich, daß 
jie in die Gewalt jener Eienden fallen, ſeinet⸗ 
wegen noch viel unglücklicher werden ſollte, als 
jie bereits fon war. Er beſchleß, fie aus deren 
Bereich zu eutſernen. Che aber der Plan, 
welchen er dafür entwarf, zur vollen Reife 
gedieh, geſchah etwas, das ihn beſtimmte, ſofort 
einen Eutſchluß zu faſſen und unverzüglich an 
deſſen Ausführung zu geben. 

Von ſeinen Wanderungen in ſeine Wohnung 
zurückgekeyrt, fand er, als er ſeine Thür auf⸗ 
ſchloß, einen Brief, der zwiſchen die Spalte 
geſteckt und beim Oeffuen zu Boden gefallen 
war. In der ſchmerzlichen und fieberhaften 
Aufregung, in welche ihn das Verſchwinden 
ſeiner Tochter verſetzt hatte, war der geringſie 


außergewöhnliche Vorfall für ihn ein Er guiß 
von Bedeutung. und jo nahm er auch dieſen 
Brief mit Hopiendem Herzen auf, betrach ete das 
Konvert und die Adreſſe, drebte ihn nach allen 
Seiten, als ob er auf dieſe Weiſe deſſen Inhalt 
erratben gewollt und konnte ſich erſt garnicht 
entſchliefen, das Siegel zu loſen. 

Das Aeußere dieſes Briefes hatte indeß durch. 
aus nichts Auffälliges, er war ſauber und einfach 
in einer guten. ausgeſchriebenen Hanpichrii? 
adreſſirt, wohl aber hatte die Art und Weiſe, in 
welcher er übermittelt worden war, etwas Eigen⸗ 
thümliches. Wallmaun hatte eine moblirte 
Wohnung und in ſeiner Abweſenheit pflegte ſeine 
Wirthin Briefe und Beſtellungen für ihn in 
Empfang zu nehmen und fie ihm mit ihrer ges 
wohnten Nedſeligkeit zu überliefern. Heute war 
jie ihm, als er nach Haufe fam. auf der Treppe 
begegnet. und hatte ihm auf fein Befragen gejagt, 
daß nichts fir ihn gekommen fei. E 

Der Brief war alſo ohne ihr Borwiffen eine 
geſteckt worden, was bei der Neugier der guten 
Frau einen ſehr leichten Fuß und eine geſchickte 
Hand des Boten errathen ließ. 

Endlich erbrach Max das Siegel, die Hand⸗ 
ſchrift des Briefes war eine andere, als diejenige 
der Adreſſe und bei ihrem Anblick ſtieß der junge 
Mann einen dumpfen Wuthſchrei aus. 

„Ha!“ rief er, „dieſer Eleupe! Ich wußte es 
ja, er und kein Anderer war der Auſtiſter des 
neuen Bubenſtückes.“ Ce 

Der Brief war kurz und ließ an Deutlichkeit 
nichts zu wünſchen übrig. 

Max las: 

„Mein lieber Schwager!“ 

Dieſe Anrede erfüllte den Schauſpieler mit 
einem ſolchen Schmerze und eiuer ſolchen 
Bitterfeit, daß er einen Augenblick im Yelem 
inne halten und ſich ſammeln mußte. Wie, 
dieſer Menſch wagte es, ihm einen verwandt⸗ 
ſchaftlichen Titel zu geben, als ob zwiſchen 
ihnen irgend ein Familienband exiſtiren koune ! 


Cortſetzung folgt.) 


Apolheber W. Vos Katarrhpillen 


gs Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit ꝛc. u. % 1.—i. d. Apoth. 
eſtandth.: Chininſalze m. Dreibl., Sii u. Alantpulv. 


Stettin, den 28. Dezember 1889. 


, . 
Stadtorrordne en-Sibung 
‘am Donuerfing, den 2 Januar 1:90, 
Abends 5'/, Uhr. 
Tagesordnung. 

Wahl des Büreaus der Versammlung. — Mieder⸗ 
einführung des wiedergewählten Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters Haken. — Vorlage, betreffend die 
zur Unterbringung geiſteskranker Perſonen 2c. des Stadt⸗ 
kreiſes Stettin auf dem Gebiete der außerordentl chen 
Armenpflege. — Genehmigung der Anlage eines Ze⸗ 
ment⸗Kanales von der kl. Domſtraße und Königsplatz⸗ 
Ecke nach dem Schauſpielhauſe zur Aufnahme elektriſcher 
Lichtleitungen ſeitens des hieſigen Unternehmers. 
A öffentliche Sitzung. 

Beſprechung über die Vorſchläge für die Erſatzwahlen 
po unbeſoldeter Stadträthe. — Bericht der zur 

eines beſoldeten Stadtraths eingeſetzten Kom⸗ 
miſſion. — A g über die Perſonen von drei neu 
Beamten. 


gewählten 
Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Die Schiffer⸗Kontroll⸗Berſammlung pro 1890 im 
Bezirk des Haupt⸗Melde⸗Amts Landwehrbezirks Stettin, 
zu welcher fämmtliche ſchifffahrttreibende Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve, Land⸗ und Seewehr . Aufgebots, 
ſowie der Erſatz Reſerve und Marine⸗Erſatz Reſerve zu 
ö J 


am 24. Januar , Bo thr, 
in Stettin auf dem Hofe des Garde⸗Landwehr⸗Zeug⸗ 
hauſes ſtatt. 
Stettin, den 11. Dezember 1889. 
Königliches Bezirks⸗Kommando 
dan 1858, 


Bekanntmachung. 

1. Januar 1890 ab wird hierſeldſt ein neues 
8. Polizei⸗Reoier errichtet; daſſelbe umfaßt den Stadt⸗ 
theil, welcher von der 

Pölitzerſtraße, 

Falkenwalder straße, 

der Straßen am Berliner Thor, am Paradeplatz 
beg at a an Bae der ten Straßen felb 

Y u genannten Straßen 
und der zu dieſen gehörigen Grundſt icke. 5 

a sen ee nr tas 

e er C ce per it füblich 
der verlängerten Friedrichſtraße mit Fort Preußen, bis: 
her zum 5. Revier gehörig, werden vom geuaunten Tage 
ab dem 7. Revier Bureau Oberwiek 11 überwieſen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

Graf Stolberg. — 

Die Königlice Artillerie Werkſtatt in Danzig 
beabſichtigt in den Monaten Januar und Februar n. J. 
eine Anzahl von Patronentaſchen anfertigen zu laſſen, 
für welche Zuſchnitte, Beſchläge und Nähmaterial von 
der Behörde geliefert werden. 

Kautlonsfähige Unternehmer, welche auf die Ueber: 
nahme dieſer Arbeit refleltiren, wollen umgehend Preis 
angaben der Direktion der genannten Artillerie⸗Werl⸗ 
ſtatt einſenden. Proben und Bedingungen liegen in der 
Regiſtratur der Artillerie⸗Werlſtatt in Danzig an jedem 
Lage von friib 8 bis 12 Uhr zur Einſichtnahme aus. 


Rivchliches. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 48): 
Nachmittags + Uhr: Lefegottespicnft. on 


Siern’sches — 
Conservatorium der Musik 


in Berlin sw, Wilhelınstrasse 20, 
gegründet 1850. 


Directorin: J enny Meyer. 


Artistischer Be'rath : Professor gg oh, Endecke. 
Neuer Cursus: Montag, G. Jan tur. 

8) Conservatorium: Ausbildung n allen 
Fu. hern der Music. b) Opernasehule:s \ol)- 
ü dige Ausbildung zur bühne. c) Seminar: 
Spe ielle Ausbildung von Gesang- und Clavie - 
Ichrerv und Lehrerinnen. d) Elementar. 
Klavier- und Wiolin-Sehuic. e) Chor- 

"seliule: Fremde Sänger, könn beitreten. 
tf Vorlesungen im lust tut. Hauptlehrer: 

Jenny Meyer (Gesang). Rob. Radeck 
(Cemposition, f Direction, Orgel, Ohorgesan:) 

Uussler, Challee (Theo) Prof. Ehr- 
lich, Papendick, C. I. Wolf, Drey- 
schach, y. d. Sande (Ciavie ), Emile 

Sauret, Exner, Kg. Kawmer-Mus. (Viotine) 
Hugo Deeh ye, «gl Kaum -Mua. (Cello). Pru 
gramme gratis dureh Uuterzeichuete, . 


Jenny Meyer, 


Sprechstunde 8—9 2g. ‘ 


Künſtliche Zähne 


von 3 Mk. au werden unter 
Garantie der Brauch 
4 mé barkeit naturgetreu und 
ſanerzlos ciugeicht. ſitzmerz beſeitigt, Zähne 
T nt Ñ Umarbeitung | lech 
aſſender Gebiſſe jede altbar zu 
billigen Preiſen. Art h : 


Enn AV ESS. geintedniter, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke gohlmarlt. 


ur geſchlechts harnblaſen u. neroentrante 
aa limit, Berlin, Kranfenitr. 52. a 


werden reill beantw. (Rezepte). A. Wunſch Medez. be ſorgt. 


ooo e RTE NT 


Acad mie für Runs gesang 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen 
tard 2—4 Uhr Nachmittags. 


Hermann Kabisch, 
gr. Domſtr. 23, 2 Tr. 


Chorſtunde: Freitag, 3. Januar. 


Schlag- u. Slrtichzither⸗ Unterricht 


eriheilt Anfängern und Vorgeichr'ttenen 
Robert Mader, Art llerieſtr. 4, 8 Tr. 


Academic 
„Westend-Musik-schule“ 


Am 6. Januar beginnt ein neuer 
Elementar-, ne a u. Ausbildungärlaffen für 
Gejang, Klavier u. 

6, 7 und 10 %, pro Quartal 15, 20 und 27 .4 
Für Beamte und Kaufleute beſondere Kurſe. — An⸗ 
meldung von Schülern und Schülerinnen nimmt 
täglich entgegen Hiligenberg, Dir. 


Feier des 40 jährigen Beftehens 
des Ver ins, 
Sonnabend, den 4. Jannar 1890, Abends 
prácife $ Uhr, 


im Saale der Philharmonie, 

Programm: 1. Paladeaufſtellung. 2. Feftrede. 

. Vereidigung der neu aufgenommenen Muglieder. 
4. Lebende Bilder. — 5. Tanz. 

Die uniformirte Abtheilung erſcheint im Paradeanzug 
ohne Gewehr. 

Eutree für die Mitglieder nebit Familie 20 . Von 
Mitgliedern eingeführte Herren zahlen 1 %, Damen 
50 . Die Gäſte find bei der Kaſſe den aufſichtfüh⸗ 
renden Vorſtandsmitgliedern namhaft zu machen. 

Der Vorſtand. 


Schneider- Innung. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Fortbildungs⸗ 
ſchule für unſere Lehrlinge am Donnerſtag, den 2. Ja⸗ 
nuar, beginnt und dann alle Montag und Donnerſtag, 
Abends von ½8 bis ½10 Uhr, in der Bugenhagen⸗ 
Tuabenſchule für die Monate Jannar bis März und 
Juni bis Auguſt ſtattfindet. Anmeldungen hierzu 

umt unſer Obermeiſter Moretmanm entgegen. 
Bei der Aufnahme iſt ein Schulgeld von 3 % zu 
entrichten. Der Vorſtand. 


Krieger - Verein 


Grabow a ed. 


Am Donnerſtag, den 2. Januar 1890, Abends 
7½ Uhr, im Vereinslokale: 


Haibjährlicher Genera“-Appell. 
Der Bo ſtand. 


Schmiede- Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung, 
ſchreiben unſerer Lehrlinge findet am Montag, den 
6. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ftatt. P 


Der Vorſtand. ! 


Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker. 


An Neujabrstage, Abends 7 Uhr: 
im Lokale des Herrn Nohrer (Alte Liedertafel): 


Große humoriſtiſche 
Soiree. 


Recchhalt ges Programm. c — 
Nachdem: 


Tanz⸗Kreinzchen. 
Y lets für einzuführende Fremde find vorher zu haben 
u der Zigarrenhaudlung von A. Schmahl, teve 
Domſtraße 6 und bei Adolf Pankow, große 


Laſtadie 19. 
Der Vorſtand. 


Pommerensderfer 


Schützenbund. 


Unſer Neufahrs⸗Kränzchen t 31. d. M i 
Vereins⸗Lokale ſtatt. Wien e Uhr. 8 
können durch Mitglieder eingeführt werden. 

f : Der Vorſtand. 


ſowie das 2. 


Einladung um Abonnement auf den EV. Jahraang. 


Deulſche Zeitung 


billi ‚Ne illuſtr. Volks- u. Famili⸗nzeitſchtiſt. 


jeder Wochen nummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte). 


In 


Abounements⸗ 
Preis 


nur M 


Als Legitimation zum Erhalt des Kunferſtiches gilt die Einſendung he Poſt⸗ oder uch handlungs- Qu ttumg. — Direkt Abonnenten bedürfen keiner Y 


bei jeder Poltanftalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228, 
Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 
Adreſſe: „Deutſche Zeitung, München.“ 
Probeuummern gratis und frauko. ik 


— Bank-Ge schäft 
Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto # Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou antesten Bedingungen. 


Kostenfreie Controlle verlaosbare» Effecten, 


Kostenfreie Coupens-Eintösune. 
Billigste Veraicherurgen verlocsbarer Effectem, 


viert: le 
jährlich 


4 


Mein titglich erscheinendes ansgiehigstes Börsenremum 6, sowie mein in g. Aufl. erschienen» 
Broschüre: „Cupitalsan o mit besondererBeriicksichtigung derZeit- 
: beschränk 


m. Primiengeschifte™ (Zei mit 


illigen Pre.fen ab: 


e ‘le 


ünktem Kisico) versende gratia u.france. 
2E 


Bu der vom 14. Jaunar bis 1. Febrnar währenden 


RB önigl. Preuss. 8 fl. Staats-VLatteri 


re ich wie bisher Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen zu nachfolgenden 


1 


Le 3. lea 


100 M., 50 M., 25 M., 12½ M., 6½ M, 3½ M, 
Auswärtige fir Ridvorto 15 4 mehr. 
N Originalloese nach besonderer Vereinbarung. 


SE in Stettin 
G. * Kaselow, y Franenſtr. 9. 


ältestes Lotteriegerchäft, 
begründet 18 27. 


Original⸗Naubthierrallen 


für ſämmtlich⸗s Raubwild die anerkaunt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 


W. Williger vorm. R. 
Gleichzeitig empfehle ich mein neues q 


Weber, Haynau i. Schl. 


s Gewehrlager der neneſten Softeme einer geueigten Beachtung. 


Illſtrikter Preiskouraut franto und gratis. us 


und 


Ueber 25,000 


ER 
8 


Lreie gekrönt 


Junker & Ruh-Ofen. : 


Permanentbrenner mit Miea-Fenstern 


aufs Feinste regulirbar ; 
ein ganz vorzitgticacs Fabrikat, E 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckige: Pl 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsıuhe, Baden 


Der Ofen brennt bei einmaliger An 
= rina | und rechtzeiligem Nachlegen de: 


Ernten 
inblen, 
Brande — durch mehrere 
reicht und hat den schárzen=werthen Vorzug. 
5 An such die Fussboden behaglich zu wärmen. 
— Y Vollständige Garantie wird geleistet 
* Stück im Gebrauch. 

„ Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


„ Alleinverkauf bel: Wildt 
| ERSTER 


mit den erſten Preiſen. 


Wärme-Cirenlation, 5 


Form bei 


Winter über, verbraucht so weni; 
duss eine Füllung — bei geliude:. 


„ge und N elitr 


& Co., Stettin. 


„ 


n SALES 


Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenzen 
von Arrac, Rum Ananas, Burgunder x. 
Spezialität: 


Deutscher Maiserpunscia. 


(aus ff. alten Burounderwein), 
„geieislich welchiigt”, 


ans der Fa 


brik von 


Fr. Nienhaus Nuchfolger, Dusseldorf. 


Nienhaus Punſch-Eſſenzen find überall käuflich in ben eren Se a fe von 60 e 


Geſchäften der Branche. 


Jeder Abonnent erhält 
gegen Einſendung von 1 % für Porto und Verpackung gratis 


als ſchönſte Zimmerzierde 
den großen Pracht⸗Kupferſtich 


Ueuſchwanſtein 


das berrlichſte der baye iſchen Königsſchlöſſer 
in der Bildgröße von 48:60 em excl. Papierrand. 
Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 


Die Probenummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 
Wir bitten, Probenummern zu verlangen. 


git mat on. 


Vertin der Ser-, Naß- u. Land- 
Meſchiniſten zu S etin. 


Montag, den 30. d. M., Abends 8 Uhr, Verja 
lung bei C. Nehliehiing. * or 
Der Vorſtaud. 


Auction über 48 Kübel 
Machriſch Mus. 


Am Montag, den 30. Dezember d. J., Vorm'ttogs 
11 Uhr werden 
48 Kubel, A circa 1 Ceotner Qubalt, 
Machriſch Mus 
— ge mae . — 29, in — 17, 2 
2 entlich me ſtbictend gegen Baarzahlung 
Rechnung deſſen, den es angeht, verkauft werden. 
Gustav Horpffaer, vereideter Makler. 


3 3 1 t oder fpat 
I Bücherei ven. nay: Beer $2. 1. 


Heute Morgen 1%), Uhr entſchlief nach ſchwerem 
Leiden unzere liebe Tochter und Schweſter 


Margarethe 


im Alter von 5 Jahren. Um ſtille Theilnahme b'tten 
Gendarm Pagel und Frau. 

Die Beerdigung findet am 31. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr vom Trauerhanſe, Apfel⸗Allee 68, aus ſtatt. 

2 


ezember 1889. 
Start jeder beſonreren Meldung. 
Heute Nachm'ttag 1½ Uhr endete ein ſaufter Tod 
die Leiden meines innig geliebten Mannes, unſeres 
ſorgſamen Vaters, des Kaufmanns und Neſtaurateurs 


August Wilh im Pollnow, 


in ſeinem 36. Lebensjahre. 
Stettin, den 27. Dezember 1889. 
Die tieftrauernde Y tte 
Auguste Pollnow nebit Kindern. 
Die Beerdigung findet am Momag, den 30. De⸗ 
zember, von der Hünerbeinerſtraße Nr. 5 aus ſtatt. 


Heute früh 7 Uhr wurde mein inniggeliebter Mann. 
unſer guter Vater und Schwiegerſohn, der Kaufmann 
Edmund Fit znr von feinem langen qualvollen 
Leiden durch einen fonfien Tod erlöſt. 

Züll ichau den 27. Dezember 1889. 

Die trauer den Hinterbliebenen. 


Für alle Liebe und The'lnahme, welche uns bei dem 
Tode meines lieben Mannes und guten Vaters be⸗ 
wieſen, unſeren iunigſten Dank. 


Wittwe Nürnberg 


nebſt Kindern. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herm Albert Unruh 
Stralſund). — Herrn H. Müther (Binz). Herrn 
Dr. Hildebrand (Berlin). — Eine Tochter: Herrn 
Rorig Bui (Tribſees). — Herrn Hugo Hauff (Stettin). 
— Herrn Kummert (Glowe a. Rigen). 

Berlobungen : Frl. Elije We ber m't Herrn Robert 
Jurgens (Ste atin) — Frl. Matgilde Lange mit 
Perm. Ludwin Albrecht (Stralſund). — Frl. Leonore 
Scheebuhr mt Herrn Cari Telſchow (Stralſund, Berlin). — 
sul Marie Haß mit Herrn A. Beumshagen (Saal i. Pm). 
Frl. Eliſabeth Wartchow mit Herrn Friedrich v. Köppern 
(Franzbura. Vial. 

Sterbefälle: Herr Ferdinand Baumſtark (Greifswald). 
— Frl. Helene Neumann (Wolgaſt). — Herr Wilhelm 


— Hcer J. Lewerenz (Stralſund). — Herr Johan! 
(Greifenhagen). 

N Gisteler, fruher Breiteftr. 7, N 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
2. NB. Sämmtliche Särge find ans guten 


Stabreit (Stetten). — Frau Wilhelmine Kaſten, geb. 
Berg (Stralſund). — Herr Friedrich Tage (Stockholnt). 
Fiber (Stralſund). — Frau Ulrike Putbreſe, geb. Voß 
— — — Frau Caroline Tietz, geb. Erdmann 
Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
es Groftes Sargmagazin Stettins, 
pl bon 
A. Fleiss, £idenkomnifar, 
empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
und äußerer Deköration. Auch ehme ganze 
Kinderſärge von 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angeferti 


= 


E 450 verkaufen 


rermine vom 30. Dezbr. bis 4. Januar. 
In Subhaſtatious ſachen. 


30. Dezember. A⸗G Treptow a. R. Das. zum 
Konkurs des Kauſmaunns Albert Ramm geh., in Treptow 
a. R. bel. Grundſtück. 

3. Sanar. A.⸗G. Wollin. Das den Ziegeleibeſitzer 
Schneider'ſchen Erben geh., in Neu⸗Tonnin bel. Grundſt. 

4. Saar. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Maurer 
Wilh. Schultz geh, in Paſewalk bel. Grundſtück. — 
A.⸗G. Neuwarp. Das den Matz'ſchen Erben geh., in 
— bel. Grnndſtſck. — A. G. Pyritz. Das dem 

aufmann Ferd. Hohn geh., in Paris bel. Grundſtück. 
In Konkursſcchen. 

A ⸗G Stargard. Erſter Termin: 

Berg geb. Riedel, Gaſtwirthsſrau zu 
12 ufurth. 


2. Jannar. A.-G. Steltin. Schlußtermin: Schuh⸗ 
mache Aumeiſter C. Slerat hierſe bit. 

4. Jaunar. AG. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Jul. Schröder hierſelbſt — Y. G. Eivalfund. 
Prüfungstermin: Keuſmann Adolf Ruben daſelbſt. — 
MY. Greiſswald. Elſter Termin: Kaufmann F. 
Rühs daſelbſt. 


30. Dezember. 
Wittwe Friederile Y 


Stell. u, den 20. D: zember 1889. 


Bekanntmachung. 


Zur Förderung und Griei ichterung des Neujahes⸗ 
brlefbelkeh. 3 iſt es ſehr erwünſcht, daß von den he 
figen Einwohwern nach S'ettin und den Vororten 
Grünhof, Hentorney und PommerevsdorF ger ch: 
tete Neujahrsbriefe, Poſtkarten und Druckſachen deren 
Beſtellurg am 31 Dezember Abends oder am 1. Jaunar 
früh erfolgen ſoll, auch in dleſem Jahre möglichſt früh 
eitig, ſpäteſteus bis zum 31. Dezember Mittags zur 

uflieferung geb. acht werden. 

Die Abſender laben derartige Briefe 2c., welche einzeln 
durch Poſt:verthzeichen franfirt fein miiffen, in einen 
Briefumſchlag 20. zu legen und dieſen mit folgender 
ot zu verſehen: 

Hierin fraufis te Neujahrsbriefe für den Ort. — 
An das Kaiſerliche Poſtamt 1 in Stettin. 

Dieſe Um chläge fino eittveder am Annahmeſchalter 
der hieſiger Poſtanſtalten abzugeben oder, ſow et es der 


Nutfaug geſtatiet, in die Briefkaſten zu legen. Mt der | 
Auflieferung der Nenjahrsbriefe in der vorbeze deter] |) 


— kann bereits vom 26. Dezember ab begonme en 
werden. 


Der kalſerlicke Ober -Poſtdireltor. 


Tunio. = 


Umtauſch von Pıloritäts-Döligeti onen en verftanl 
aer Eiſendahnen gegen 3% peozentege Staate 
ſchuldverſchrelbungen. 

oo aaa der 4 prozentigen Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen 
In. I. der Berlin⸗Görlitzer, 
II. Em ſſton der . 
Serie Wa. der Tyiringirches, 
I. Emiſſton der Berlin⸗ Hamburger und der 
Ed esnia iden 
Eiſeubahn werden antyeforgert, ihre Obliqet oer, 
oweit 0.4 ſe zum Umtauſche gegen Schuldver⸗ 
chreibun en der konſolidi ten 3½ p: ozentigen 
Stantsanl.ihe abgeſtempelt worden fin», zur 
Ausfülſrung des Umtonſches vom 2. Januar 1890 
ab bei de. Höniglch n Eiſer bahn Hau, tlaſſe hier, Ley⸗ 
ziger Platz Nr. 17, oder bei den Kön glichen Eſenbahn. 
Betriebstaſſen zu Bresſan (Dielt'onsbezirk Berlin), 
Coktbus, Hamburg, Guben, Görlitz, Sittin und Stral 
ſund eligace chen. 
1 Mit den Obligat' enen 
zul 3590 nad fyater fällig werdenden Zins⸗ 
ſcheine nebſt 3. asſchein⸗Aatweiſung abgegeben 
werden, bezw. ijt der Werth eines jeden fehlenden Zins 
ſcheines baar ein, uzah len. 
Ferner iſt mit den Obligationen ein Nummern Ber 
eichniß in einſacher Ausfert'gung ichen Vor⸗ 
diud ogen zu derartigen Verzeichniſſen werden 
ſeitens der vorgenannten Kaſſen unentgeltlich 
verabfolgt; Verzeichniſſe anderer Alt können 
nicht angenommen werden. 
„Die zur Musre ching gelangenden Staatsſchuldver 
chte bungen find in Stecken zu 5000, 2000, 1000 
300 und 200 ME, außerdem zum Umtauſche der 
Obiigal fonen der Berl'uer. Hamburger Anleihe in Stücken 
An Mk. an gefert'gt und mt Zinsicheinen übe 


ui fisn zugleich die am 


wien vom 1. Jaunar 190 ab veifehen. Wänſche auf 

itheilung von Stichen einer beſt'mmten Gattung wer 
den, ſoweit möglich, ber ckſichtigt werden. 

Der Umtauſch erfolgt acht Bra um Zug, vielmchi 
erhält der perſöul ch erſch einende Euuleferer oder deffer 
Beauftragter vorlä fig eine Eupfangs Baeſche nigung 
Später wird ein Qu kangs-Entwurf portopflicht a 
überſar dt werd 9 den der & bteations Eure her mt 
feince Unter ſchrift zu verſehen hat und gegen deſſen Rick 

at unter Be fi gut. ig der vorerwähnten Emofan 3 Be 
it 'gung die Cinate djuloverjd-eibargen ausgehändigt 


den. 

eee gt die Eureichung der Obigat'onen durch die 
Bolt, fo wird e'ne Empſangsbeſtät gung nur ertheilt 
werden, wenn fo'de in dem B-rleit chreiben beanſprucht 
tft; anderenfalls wied rur der Qu'tkungs Eutwurf zun 
Unt. erſchrift überſanct, nach deſſen Wiedere'ngang die 
Schuldverſchreibungen mit den Zinsſche'nen unter voller 
Werthangabe zur Ueberſendung gelangen, ſofern eine 
andere N rit ig WAL ausdrücktich verlangt iſt. 

Die Einlieſerung der Obl gationen bei den 
N Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen iſt nur 

is Ende Jannar 1890 zuläſſig und muß von 
da ab feiteng der Befiheer numittelbar bi der 
Königlichen Eiſenlahn Houpitaffe hier, Leipziger 
Play Nr. 17, bewirkt werden. Berlin, den 24. De: 
zember 1889. Königl de Eiſenbahn D reltion. 


Circa 20 Paar Pferde⸗Arbeitsgeſchirre, 10 Paar 
anz ſchwere Laſt erre, 30 Luxus⸗ und Arbeits⸗ 
| lie eine größere Quant tät Federn (ſo zenaunte 
Aufhalteſchoner) follen ſchleunigſt ganz billig zuſammen 
oder getheilt verfauft werden. 
Neflellaulen bite ich, ich ar mich zu wenden. 
Mrvat 2e, 
Koilursterwalter in Lauenburg i P. 


Ein Reſtauraut, enthaltend 19 9 Zimmer, Saal, Hof 
und Garten, ſoll für 55,000 % bei 12,000 Ab Un 
zahlung anderw. Unternehm. halber verkauft u. kaun 
jeder Zeit übergeben werden. Näheres Aunoncen⸗Ex⸗ 


pedition G. sili os—GreifSwald. 
Ein kleines 


Kutz- und Wollwanren- Gefhäft 


wird zu kaufen geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
Blattes, Kirch tas 3, unter Bi. 99. 


3 Metzer > Somban-Geldiotterie m 


17 
6261 Wridreminne "ge wrote B 
v. 50,000, 20, 000, 10.000 M. 4 


neben vielen mittleren Geldgewinnen. 
— 3 lin J — 
40 Pf. incl. Porto u. 
Gewinnliſte verſendet 


Münzer, 
Br oe nn. a e 


qf fe a 


—— — nf Mark. 


rr 


ie 


esamme. 


I 
— 
= 
— 
= 
o 
o 
— 
ox 
= 


Verl g von Wilhelm Friedrich EA 


in sieve 


E lider hen Concrete E 


u. he: Pelzerſtr. 6, 1 Tr. 


A 


1 Schweidnitzerſtr. — , 


5 ‚Ein u wahrer Schatz 


AT 
a 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Beil'n C., Rothes Schloss 1, 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verftorbenen Direktor Kuhn. 
wirklich praktiſch erfahrenen und wi iſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 
in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schilern und Schülerinnen zu 
Kuhn's Lebzeiten mit aus gebildet haben. 
ſchneiderei garautirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Die nächſten Hauptkueſe beginnen 
am 2. und 16. Samar. Proſpelte gratis. Die Direktion 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von B ES Bs M E N nach 


Newyork. Baltimore. 
Süd-Amerike, Australien. 
Ostasien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


cee [PATENT e er e ent 
i Vertretung all. Länd, werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 
in 8 €, Keuseler, Patent- u. techn. Bateau, Berlin | ib. Potente 
i Prozessen. SIE. SW. Suche Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte g gratis. | Aumelduug. 


gee SchnurrBärt 


sowie Volihbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Original - Mustaches - Balsam. 


Panl 
Bosse’s 
Für die Hant völlig unschädlich. Versandt discret, auch gegen Nach- 
nahme, Per Dose 2.50 M. Zu haben in Stetiia bei Theodor Pée, 
tre.testrasse 60 und Grabau, Langestia se 1. 


Deutscher 
«BENEDECTENEI“® 
Mi Waldenburg. 


Preisgekrónt mit der 


Go! den n Medaille 
Faris 
1889. 


Nachdem der „Benedietine* Waldenburg auf den Ausstellungen 
Stettin 1889 and Gent 1889 als der vorzüg'ich«te bef nden und 
mis goldenen Medaillen ausgezeichnet wurde, ist ders Ibe qe tat auch 
von einer französischen Jury ale der beste anerkan:t und ebental!s 
mit der goldenen Medaille pramiirt worden. Leider existiren berrits 
: * in Den s hand eine Anzahl ganz miserabler Naci ahmungen u: seres Fabri- 
Lata, walohe unter der Marke „Deut cher Benedictine- Ligu ur“ vernault werden. — Wir 
bitten dieserha'b, anf unsere Sehn tz mark e zuachten, von denen wir eine hier abbilden. — 
— Auf «en Etiqu tts unserer Flaschen ist ausserdem der Fabrkgort Waldenburgi. Schl. 
mehrfach gedruckt. 
Pri is: 3, Viterflasche 44 1.75 — ½ Literfl. % 250 — ½. Literflasche 44 140 — 

1/, Li erſl. 80 . — Muat rfles hen in Origivalverpackung. 


Deutsche B nedictine Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Echt zu haben in Stettin nur n var fol genden Depöts: es 
. T. Beyer, Phil:ppstr. 75; — Adol? Fechner, Elisabeth- und. Lindenstr ; — Alh. E 
Er. Fiseher, Breitestr. 6; — With. Fr. Hass, Falkenwalderstr. 3; — Lonis 
Krüger, Kıhlmarkt 10; — II. Löwmmerlairt, Krautmarkt 11; — Gebrüder 
Lorentzen, Pólitrerstr 5; — Max Maerts, Pladriostr. 1; A. R. Netz, Königstr. 4; — 
Gebr. Ortmeyer, Louwenstr. 6/7; — Friedr. Wm. Sehmidt, Moltkestr.; — Louis 
Sternberg, Louisenstr. 14/15; — Carl Stocken Nachf., gr. Lastadie 53; — 
Julius Wartenberg, Pölitze retr. 99: — Lebreeht Weigel, Giesebrechtstr. 4; — Th. 
Zimmermaznm, Aschyeberstr. 5; — Michd. Ziemann, Greuzstr. 17; — Max Zuege, 


Kronpr ncenstr. 1. — 


Kuratorium: 


Gerhard von Auputor, Prof. Dr. C. Beyer, E. von 
Colln, Dr. Otto Henne am Rhyn, H. v. Vittrow. [4 


Glück auf! 


heran gegeben von Adolf Hinrſchſen, 
9 in Heft 1 den großen orien taliſchen Roman 
Endymion“, der gleichzeitg auch in ſchwediſcher, dá: 


lischer, engliſcher lieberſetzung erſcheint und über den 

Grorg Brendes 
ſagt: „m't ausgeze ſchueter Tüchtigkeit hat es der Autor 
verſtanden, ene dramat ſche Svaunung hervorzurufen, 
„einen dramat ſchen Knoten zu ſch un loa 

at die Novelle „Damon Lie von 
Silas Puboe, de Novelle „Im Kamvpf mit Bor: 
urtheilen“ von Hans Wittenberg; außerdem enthält das 
Heft eine Liebes ⸗ und Jugendepiſode aus Ludwig 
Byne's Leben von Viktor Kg, populärwiſſenſchaftl.] A 
Anti, Feu lletons. Gedichte von Joh. Faſtenrath, | yy 
Friedr. Sturm u A. 

Mit reizenden Initial⸗Illuſtrationen. ug 


Geſammter Reinertrag 
Suothleidend u Schriſtſtellern. 


3 Abonnement pro Quartal 4 /, hocheleg. Ausſt., in 
Gut abgezogene und . * 


en Buchhandlungen. 
= u a 8 . Y A Nickel⸗Remontoir⸗Uhren . B 
Als E : ſilberne ur lihren . ; A ‘ . 4 oe 
i i 1 jeder Buch⸗ Nemontoir mit Goldrand .. AL 20— 30, 
— A AA i Memontoir, Ankergang - . Ab 27— 60, 
— $$ goldene DamenNemontoirslihren . . A 25-200, 
\ Herren⸗Remontoir⸗Ulhren V 40600. 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur vou mir echt zu beziehen. 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


— — 


Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schoboladen 
A von 1.44 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
a Deutſebe Schokolade 

per Pfd 1,00, 
Deutſcher KRofav p Pfd. 2,10 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 

Hoflieferanten Sr Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 


ilo Weile, 2 


O Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 
empfiehlt u Zjähriger Garantie: 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berübunte Werk: 


ir Nolan ssebsthemahrun. 


Unſere Auftaft ift die einzige, welche von 


Gründlichſte Ausbildung in der Herren, Damen: und Wäſche⸗ > 


| Adolf Fechner, 


bei Vito | Hamann. a 


ERILIUICICICII SUIS 


Ttelliner Centralhallen. 


Dienſtag, den 31. Dezemb 


Um 10 %% Uhr: | 
Um 111, Uhr: 


Ee Tere 


at | 


Ochsenzungen in Dosen. = 


Ehrendiplom mi mit Stern: 
Nahrungsmittel - Ausstellung 


Ha dim 1889. 
2 


Carlshamns Granitsteinbruch, 
Schweden, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen 
Sorten Gragilarbeiten in beſter Qualität, 
als Santítrine, Treppenſteine, Trottoir⸗ 
Heine, Stropenfteine, Bauſteine für Häufer, 
Brücken und Halenbauten, ſowie auch 
Betonſcherben. Reflektanten wollen ſich gefälligſt an 


den D — Y. Th. Jörgensen, Helgolaudsgade 
Nr. 15,1 Giage, Kopenhagen V. wenden. 


| Feinſte | 
Tafelbuder 


a Pfd. 1,20, 


ſowie be ſtes tit irkiſches 
Pflaumenmus 


empfiehlt bill gſt 


Eliſabeth⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasec 23. 
> 2 Halifax 
= 2 Patent 
er Paar M. 2,50. 
Schrauben-Schlitischuhe m. Riemen 


per Paar M. 1,25, 
= Entnahme v. 6 Paar 10% Rabatt. 


f Für ſparſame ane 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


Bremer 
Feigen - Kaffee 


von Bolas. Surzaa rra. 


Derjelbe, aus beften orientalischen Feigen ohne 
iede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate Ein geringer Buiag 
von Bremer Weizen-Kaffee genügt, 
dem Kaffee e'ne prachtoolle Farbe und or hoch: 
feinen Geſchmack zu geben. & Packet 1 46, 
50 „ und 25 . Zu haben bei: 

Renz Horn, Kl. Domíftr., 

Ernst Lehmann, Königsthor, 

Ad, Fechner, Eliſabethſtr., 

— r A 

NM. E. Sauer “Xe Fal 

. Fa e 

Carl ham Souifenftr, a 

Louis Mrögen, Kohlmarlt, 

Paul Stuhimacher, Gieſebrechtſtr., 

Otto Winkel, Breiteſtr., 
975 1 Be 


Nenfahrskarten⸗ 
Gratulationskarten 
Witzkarten, 
Bogenwünſche +0, 


empfiehlt 


N. Graßmann, 
Schulzenſtraße 9 vnd Kirchplatz 4a. 


Femſte Dulleivifer, Burgunder, 
Ananas», Rum - und Arrac- Punic- 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. E 4 
m. 14 Kar, Herren-Ketten Extracte, mit beſten Weinen angejtelit, 
A 80. ar Mu 27 2H 1 5 Fe =e ff st A Stück 5 4 vere Arrac, Cognac, 
Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Latter . vervolde feln . 
1 Zanjente verdanten demjeluen ihre a : Damen-Retten cm hochfeine Tafelliqucure 
Wiederherſtellung. Zu, beziehen durch das P mitelegauter Onaſtetz. A 
Verlags-Wagazin in Leipzig, Neumarkt 34, weite Preiſe. Kauft u. vertauft nur gegen baar. U II. Ion IAA, 


ſomie mae — eee 


: di Heede, Gurte 
Waſchlrinen Nagler et Sart. Sears | 


e Domſtr. 16 (gegründet 1782). 


“Goldene Medaille: 


3 O una ee 


er 1889, Abends 9 Uhr: 


Großer Sylveſter⸗Ball. 


Verſchiedene Ueberraſchungen. 
Nauſchende Ballmuſik (Königs⸗Kapelle). 
Auftreten der Ballet⸗Geſellſchaft 


Genéc. 


Entree für Herten 1.50 Mark, für Damen 50 Pf. 


Die Direktion. 


RL 


> „7 


Weltausstellung 
Paris 1889. 


Lager 
Fax Klauss, 


62 ob. Bieiteſtr. G2, 
in den Nähe der P’erbebahns« 
Halteſtelle. 


IbEaittr1880. 
Große Auswabl. Garantie 3 Jabre. 
Goldene Damen Nemontoir: 1 hochfeine Aus: 
ſtattung, von 27 A 
Silberne Cylinder⸗ ee nee von 18 % 
Estuisfici Mires von 11 #4 
Dicgulatora, tale Gehäuſe, prima Werk, von 


Hochfeine Ertraftüde in Silber und Gold mr ſtets 
auf Lager. 


§ if ber, 225 STADT, 
ee Area ek hi ſolide ausgeführt. 
Preis. Sourante gratis. 


Em i Sal Se, 
69, obere Breiteſtr. ria It 
Ungarwein mit Fl. von i 10 an, 
E Rothwein mit Fl. v. 1, 10 an, 
ichlef. Roth⸗ u. Weißwein e 60, 
Nat: ir⸗Avfelwein mit Fl. 50 H., 
geſüßten Apfelwein mit Fl. 60 “a 
Getreidekümmel Zr. mit FL 85 H., 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,20, 
Jun gwer-Magenwein Ltr. 1,20, 
acht Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00 
ächt Richtenberger Korn Ltr. 90 H., 
„fac. Rum, Arrac, Cognac Fl. 60 
Punſch⸗ tract mt Fl. 12 
Glühwein Extract mit Fl. 120 
fac. Muscat Lunell mit Fl. 60 »., 
billigſte Bezugsquelle f. Spirituofen. 


barkeit, 


E Best vernickelte 
Caffee- urd Thee-Service, 
Chr’stofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, Hoch- 


zei Ten + 


| Gelegenheitsgeschenke, 
| Ganz billige Preise. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


A A A 19. 


| 
er meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier, u. Seltereflaſchen, 
lebtere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Frauenſtraße 14 


— 
Git hohlgeſchliffene Haſſrweſſerz 


gleich gut abge ogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Juſchueideſcheeren in jeder Große un 


von beſtem Stahl zu bi night fret Preiſen in der Schleifer 


umz Wort, 


4 Nofengarten 7 N, Ecke Wollweberſte 


Stettiner Stadt-Theater, 


Sonntag: Au leine en um 3 Uhr. 


Zu kleinen Prei 
(Parquet 1 % * a 30 >) 


Aſchenbrödel. 
Abendrorſtellung, um 7 Uhr. 
Zum 2. Male: 
Atal ake 
Montag: 27. Ab- Vorſt.: Jum 2. 16 


Menijeye, der Main von Cifra, 


Bellevue Theater. 


Sonntag: Auf allgemeines Verlangen: | 
Luſtſpiel⸗Doppal Vorſtellung: 
Leiden. 


Heinrich Heine's Junge 
Der liebe Onkel. 


* 
1] 


WO taria der 


